
Besprechungen

INans Leben ze1gt, da frejes Denken und eın Bu: eckt die Sehnsucht nach einer
Katholizismus vereinbar sind. Form vollendeter, urban-heiıterer Geist1ig-

Diese Grundthese bestimmt auch den Tejl keit, die uns verlorenzugehen droht
des Buchs, 1n dem der Vertasser dem Hoffmann
Titel „Philosophie der höheren Bildung“
Newmans Die Darstel-Denken arlegt
lung beginnt bei Newmans Auffassung BENZ, Ernst: Geist un Leben der Ostkirche.
der Universität als Ort der Bildung 1m Zn verb Aufl München Fink 1971 206
griechischen Sınn, führt ber die Kontroverse Kart 14,80
7zwıschen einem konservatıven Bildungsideal Das Buch, dessen Auflage 1n dieser
un: einem utilitaristischen Universitätskon- Zeitschrift schon besprochen wurde (165
ZCDL vARtO Idee des Wıssens als Ganzem, [1959/60] 314), hat 1n dieser Neuedition
dann 1n dıe relig1iöse Thematik des Teils eigentlich 1Ur 1n der Bibliographie eine Er-
(„Philosophie des Denkens und Glaubens“) ganzung autf den Stand von 1970 eriahren
einzumünden. Theıs ski7zziert zunächst die (zur Liturgie ware unbedingt erwähnen:
Ideen John Lockes, des Modephilosophen H.-J Schulz, Die byzantinische Liturgie,

des Jahrhunderts, SOWI1e die Rezeption und Freiburg Auch WCNMN sıch der Ver-
die Folgen se1ines Denkens. Newmans „Ox- fasser 1LLUT ZU 7ie] SEeSELZT hat, den nıcht
ford University Sermons“ und die „Grammar vorgebildeten Laıien 1n die Geisteswelt der
of Assent“ werden als notwendige Reaktıon Orthodoxıie, VOTr allem Rußlands, einzufüh-
auf einen mifßverstandenen und verflachen- LCI, ware diesem Leserkreis besser gedient,
den Rationalismus gedeutet. Das Kapıtel WenNn gaängıge Klischeevorstellungen nıcht Ver-

„Konkretes und abstraktes Denken“ ze1gt, testigt, sondern 1n ihrer komplexen Entwick-
WwW1e we1it ein manchmal Sanz 1n der Nähe lung analysiert würden. Dies gilt S AR VOon

Bergsons denkender Newman seinem Jahr- den Ikonen, die keineswegs e1-:SE 1m Biılder-
hundert OTaus ANTA HLG Unter den Tıteln „Der streit des Z# Jahrhunderts ıhre Gegner
Weg der gyläubigen ernunft“ und „DPerso- fanden. Auch andere Problemstellungen des
nales Denken“ WIr:! schlie{ßlich Newmans uchs (orthodoxe Kultur, Überwindung d€l'
theologisch-philosophischeErkenntnislehre dar- Schwächen 1n der Orthodoxie) hätten einer
gestellt. gründlichen Neubearbeitung bedurf. Das

Es 1St 1n erstier Linıe dem Stil des Autors Buch bietet v1el interessantes Material, aßt
verdanken, da{fß Newmans alb- ber 1n der geistigen Durcharbeitung des

tönen, Facetten, stillschweigenden FEıiınver- Stofis, leider auch 1n dieser Neuauflage,
ständnissen un! Andeutungen reichem, wünschen übrig.
völlig unorthodoxem Denken gerecht WIr! Podskalsky 5J

Philosophie

KAMLAH, Wilhelm: Philosophische Anthro- se1ine bisherige Methode weıter. Er versucht
pologıe. Sprachkritische Grundlegung und auch 1n der Anthropologie „eıne für diese
Ethiık. Mannheım: Bibliographisches Institut Lehre yeeignete Sprache durch eine sprach-
1972 192 TW 19,— kritische Grundlegung EerSt herzustellen“ (17)

Nach der erfolgreichen „Logischen Pro- Sehr krıtisch und teilweise polemisch wertet

pädeutik“ wırd die OHe Arbeit Kamlahs der Verfasser die Ergebnisse der empirischen
yroßes Interesse finden In der sprachkriti- Humanwissenschaften, ber auch der Theo-
schen Grundlegung tührt der Autor zunächst logie, wobel sich manchmal die Vermutung


